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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Ermacor~, Kraft 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Gliederung der Zentralstelle (Bundesministerium 

für Landesverteidigung) und die Führungsstruktur des 

Bundesheeres in Ergänzung der Beantwortung der 

Anfrage Nr. 589/J - Sektion III/Armeekommando 

In der Beantwortung (597/AB) der am 9.März 1984 von den 

Erstunterzeichnerngestellten Anfrage Nr. 589/J an den Bundes­

minister für Landesverteidigung betreffend die Gliederung 

G der Zentralstelle (Bundesministerium für Landesverteidigung) 

und die Führungsstruktur des Bundesheeres wurden vom 

Bundesminister für Landesverteidigung neben seiner grund­

sätzlichen Absicht zur Umgliederung der Zentralstelle auch 

Hinweise auf die Wirksamkeit der derzeit noch gegebenen Struktur 

der Zentralstelle sowie zu bisher nicht in der öffentlichkeit 

behandelten Vorstellungen bezüglich der Führungsstruktur ge­

geben. 

Da die angeführten Aufgabenschwerpunkte der militärischen 

Sektionen und die als Kompetenzbereinigung bezeichneten Vor­

stellungen nicht in eindeutiger Wei~e in dieser Anfragebeant­

wortung dargestellt wurden, erscheint es vor einer allfälligen 

vom Bundesminister für Landesverteidigung in der Anfragebeant­

wortung angebotenen Behandlung einschlägiger Fragen im Landes­

verteidigungsrat oder.parlamentarischen Landesverteidigungs­

ausschuß erforderlich, Klarheit hinsichtlich der Vorgangsweise 
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und der differenzierten Hinweise auf Mängel, Uberschneidungen 

der Bearbeitungen und eigenständigen Vorstellungen gewißer 

"Militärkreise" zu gewinnen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e 

1) Welche grundsätzlichen organisatorischen Konsequenzen 

ergeben sich konkret nach Ihren Vorstellungen aus der 

vollständigen Ubertragung der Kompetenzen für die Aus­

bildung und die Versorgung des Bundesheeres an die Sektion 

III/Armeekommando? 

2) Ist beabsichtigt, das Heeresmaterialamt der Sektion III/ 

Armeekommando zu unterstellen? 

'3). Ist beabsichtigt, die Gesamtverantwortung für alle Bereiche 

der Offiziersaus- und-fortbildung, einschließlich der 

Grundausbildung für Offiziere H 1 und der Generalstabs­

ausbildung, der Sektion III/Armeekommando zu übertragen? 

4) Welche Erkenntnisse veranlassen Sie in der Beantwortung der 

Anfrage Nr. 589/J unter Punkt 11 zu dem Hinweis, daß die 

Heeresverwaltung - sei es auch nur im Ansatz - nicht in vollem 

Umfang dem österreichischen Bundesheer dient oder zu dienen 

beabsichtigt und welche konkreten Anhaltspunkte liegen 

dafür vor? 

51 Welche Vorstellungen wurden konkret von "Militärkreisen" zur 

Etablierung einer militärischen Spitze als Widerpart zur 

politischen Führung vorgebracht? 

6) Liegen derartige Vorstellungen schriftlich vor? 

7} Wenn ja: Welche Personen oder Dienststellen haben diese 

ausgearbeitet und warum wurde nicht zumindest der Landes­

verteidigungsrat von derartigen Bestrebungen in Kenntnis 
gesetzt? 
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8) In der Zielvorstellung wird die Verschiebung der Ver­

antwortlichkeiten von der Zentralstelle an die Truppe 

angeführt. Bedeutet diese Zielvorstellung, daß bisher 

von der Sektion III/Armeekommando wahrgenommene Aufgaben und 

Kompetenzen den nachgeordneten Kommanden übertragen 
I 

werden? 

9): Wenn ja: In welchem Bereich und mit welchem Umfang ist 

dies vorgesehen? 

10), Wenn nein: Aus welchem Bereich sollen Verantwortlichkeiten 

an die Truppe abgegeben werden oder wird unter der Be­

zeichnung "an die Truppe" die Verlagerung von Kompetenzen 

aus den übrigen Sektionen und dem Generaltruppeninspektorat 

an die Sektion III/Armeekommando verstanden bzw. beabsichtigt? 

11) Ist beabsichtigt, die dem Anscheine nach erheblichen 

und für die weitere Entwicklung des österreichischen 

Bundesheeres zu einer wirksamen Milizarmee wesent­

lichen Maßnahmen zur Reorganisation der Zentralstelle 

und Änderung der Geschäftseinteilung und Kompetenz­

zuordnung vor deren Verfügung dem Landesverteidigungsrat 

darzustellen? 
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